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Großherzoglich Badisches

Anzeige . Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
4 Mittwoch den 13. Januar 1841 .

Bekanntmachungen .
Oie Vertheilung ver Landalmosengeloer pro 1839/40 und 1840/41 betreffend.Die für die Rechnungsjahre 1839/40 und 1840/41 disponiblen Landalmosengelder von 938 fl. 31 kr.wurden nach Vorbehalt deS Viertheils ad 234 fl. 37 kr. 6 hllr . zur unmittelbaren diesseitigen Ver¬fügung folgendermaßen unter die betreffenden Aemter deS Mittelrheinkreifes nach Verhaltniß derSeelenzahl der anspruchberrchtigten Gemeinden repartirt , und der Landalmosenkaffe Karlsruhe zurAusbezahlung Ermächtigung erlheilt :

Bezirksamt Bretten . 84 fl. 27 kr. — hllr .Landamt Karlsruhe . 86 - 39 - 4 -Oberamt Durlach . . 98 * 21 • 2 -Bezirksamt Kork . . . 42 * 28 * 4 »Obrramt Lahr . . 111 * 1 » 3 »Oberamk Offenburg . 113 » 51 - 2 »Oberamt Pforzheim . *. 119 * 6 « 3 -Bezirksamt Bischofsheim . . 47 » 58 - 6 -
zusammen wieder . . . 703 fl. 54 kr. — hllr .welches anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rastatt , den 8. Januar 1841 .
Großherzogliche Regierung deS Mittelrheinkreifes .

Baumgartner . ydt . Rolls .
Bei der heute erfolgten ersten Serien - Airhung für daS Jahr 1841 wurden nachstehende Nummerngezogen :

Serie - Nr . 283 enthaltend LooS - Nr . 28201 bis 28300
352 35101 s 35200
229 22801 . 22900
789 78801 - 78900
242 24101 - 24200

86 8501 • 8600
69 6801 s 6900

898 89701 - 89800
722 72101 * 72200
503 50201 . 50300
693 69201 69300
692 69101 • 69200
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Serie - Nr . 271 enthaltend Loos - Nr . 27001 - 27100

* 598 - - 59701 - 59800
- 422 - - 42101 - 42200
- 657 s - 65601 65700
- 638 - - 63701 - 63800
- 867 - - 86601 - 86700
- 39 - - 3801 - 3960
- 669 - - 66801 - 66900

welches hiermit zur öffentlichen Kcnnlniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 2 . Januar 1841 .

Großherzoglich Ladische Amortisaiionskasse .

Schuldienstnachrichten .
Die durch Bcrzichtung des Hülflehrcrs Georg

Duchilio erledigte Schule zu Hofen ist dem
Schullehrer Georg Friedrich Scherer von Wam¬
bach übertragen worden .

Durch die Beförderung des Schullehrers Georg
Friedrich Scherer auf die Schule zu Hofen ist
die Schulstelle zu Wambach , Schul - Bezirks
Schopfheim , mit dem neu regulirtcn Gehalt
von 140 fl . , nebst freier Wohnung und 48 kr.
Schulgeld von jedem Schulkind , in Erledigung
gekommen . Die Bewerber um dieselbe haben
sich bei ihren Bezirksschulvisitaturen binnen vier
Wochen zu melden .

Der erledigte kathol . Schul - u . Meßnerdienst
zu Zoznegg , Amt « Stockach , ist dem Schul¬
kandidaten Mathias Engelmann von MooS ,
AmtS Radolfzell , bisherigen Unterlehrer zu Eigel¬
tingen , Amts Stockach , übertragen worden .

Die Grundherrlich von Bodmann '
fche Prä¬

sentation deS Schulkandidatcn Jakob Staiger
von Konstanz , bisherigen Unterlchrcr zu Liptingen ,
auf den erledigten kath . Schul - , Meßner - und
Organistcndicnst zu Espasingen , AmtS Stockach ,
hat die StaatSgcnehmigung erhalten .

Bei der ist . Geineinde Mingolshcim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 50 fl . nebst freier
Kost und Wohnung , so wie der Borsängerdienft
mit den davon abhängigen Gefällen , ebenso wie
der Schächkerdienst verbunden ist , erledigt und
durch Ucbereinkunft mit der Gemeinde , unter
höherer Genehmigung , zu besehen . Die reci -
pirten ist . Schulkandidaten werden daher auf¬
gefordert , unter Borlage ihrer Receptionsur -
kunde und der Zeugniffe über ihren sittlichen und
religiösen Lebenswandel , binnen 6 Wochen , sich
bei der Bezirks - Synagoge Bruchsal zu melden .
ES wird noch bemerkt , daß die Gemeinde Aijngols

heim auch eine größere Besoldung auswirfkj ,
wenn das sich anmcldcnde Subjekt ihr und der
Bezirks - Synagoge Bruchsal convenirt . Ferner
wird bemerkt , daß im Falle weder Schul - noch
Rabbinarskandidaien sich melden , andere inlän¬
dische Subjekte , nach erstandener Prüfung bei
dein Bezirks - Rabbiner , zur Bewerbung zuge -
lassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
( 1 ) Gengenbach . ^Aufforderung .) Joseph

Anton Hertig von Zell am Harmersbach und
Theodor Schmiedcr von Enrersbach , welche
zur Conscription pro 1841 gehören , und deren
Aufenthalt unbekannt ist , werden aufgefordcrt ,
sich binnen 6 '

Wochen bei der diesseitigen Con -
scriptionS - Bchördc zu stellen , widrigenfalls sic
als Rcfracrairs behandelt werden würden .

Gengcnback , den 7 . Jänner 1841 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

W a s m c r
Heiligenberg . fAufforderung .) Bei der am

1 . d . M . dahier stattgehabtcn RrkrutenauShebung
für den Bezirk Hciligcndcrg pro 1841 ist der
coiiscriptionspflichtige Jakob Maurer von
Frickingen ( Loos -Nr . 8 ) ungehorsam ausgeblieben .
Derselbe wird aufgefordcrt , binnen 6 Wochen
von heute an bei diesseitiger Stelle sich cinzu -
findcn , um seiner KriegSdienstpflicht Genüge zu
leisten , widrigenfalls er als Rcfractair behandelt
und in die gesetzliche Strafe verfällt werden
würde .

Heiligenbcrg , den 30 . December 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt «

Kaiser .
(2 ) Eppingcn . fAuffordcrung u . Fahndung .)

Der hier wegen kleinen Diebstahls in Unter¬
suchung stehende Gottlieb Hizelberger von
Sulzfcld hat sich ohne Erlaubniß von Sulzfeld
entfernt und ist dessen gegenwärtiger Aufent -



- 30

halksorr unbekannt . Derselbe wird aufgefordert ,
sich unverzüglich dahier zu stellen .

Dabei ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,auf denselben zu fahnden und ihn im Betretungs¬
falle anher zu liefern .

Zu beschreibe» vermögen wir denselben nichtnäber , als daß er 22 Jahre alt , von ziemlich
großer Statur ist , hellbraune Haare und eine
kranke Hand har.

Eppingen , den 27 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ruth .
( 2 ) Bühl . sLandcsvcrweisung . f Durch Hof-

gerichtliches Urthcil vom 24 . December v . I . ,Nro . 14719 , wurde die unten beschriebene Elisa -
betha Buhler von Altingcn , Königl . Württemb .
Oberamtsgerichts Herrcnbcrg , wegen dritten und
zum erstenmal wiederholten dritten Diebstahls
z» 4 Jahren Zuchthausstrafe vcrurtheilt und der
Großherzogl . Bad . Lande verwiesen , was hiemitverkündet wird .

Bühl , den 5 . Januar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kuenzer .
Signalement . Alter : 30 Jahre . Größe :4 ' 9 " . Statur : untersetzt. Gcsichksform : rund .

Gesichtsfarbe : gesund . Haare : hellbraun . Stirne :
hoch. Augenbraunen : braun . Augen : grau . Nase :
spitzig und etwas gebogen . Mund : proportionirt .Zahne : gut . Kinn : rund. Besondere Kennzeichen :keine.

(3 ) Haslach . sDiebstahl .f Dem Landwirth
Johann Hanßmann von Steinach wurden in
der Nacht vom 26 . auf den 27 . v . M . auS
seinem Futtergang nachfolgende Gegenstände ent - >
wendet :

j1 ) Ein Strohschneidstuhl sammt Meffcr und !
Zugehörde , im Werth von 3 fl . ^

2 ) Ein noch ziemlich neues , blau gefärbtes
Kamisol im Werth von 2 fl .

3 ) Ein noch ziemlich neuer Jochrienien . 36 kr .
Haslach , den 21 . December 1840 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Dilger .

(3 ) Haslach . sDiebstahl .^ Dem Maurer¬
gesellen Sigmund Brcithaupt von Hausach wur¬den am 26 . d. M . , Abends 5 Uhr , nachbe¬nannte Kleidungsstücke , welche er dem Bäcker
Bosch von Haslach zur Aufbewahrung über¬
geben hatte , entwendet :

1 ) Ein alter dunkelblau tuchener Frack mit
schwarz beinernen modclirten Knöpfen , aö 2 fl .

2 ) Ein Paar blau gefärbte alte Zwilchhosenim Werth von . . . . . . . 20 kr.3 ) Ein Paar einmal gesohlte , schon getragene
Halbstiefel . . . . . . . 1 fl . 20 kr .4 ) Ein ungewaschenes reiftenes Hemd , wahr¬
scheinlich ohne Zeichen . . . . . 30 kr.5 ) Eine ungewaschene Chemisette ohne Zeichen,Werth . . . . . . . . . . 18 kr .6 ) Ein Hammer zum Steinsprengen , 1 fl . 12kr .7) Ein alter blau gefärbter Maurerschurz , in
welchem diese vorstehenden Effekten eingebundenwaren . . . . . . . . . . 24 kr.8 ) Eine schwarz tuchene Kappe mit lackirtem
Schild . . . . . . . . . . 24 kr . ' '

Dies wird hiermit zur Fahndung öffentlichbekannt gemacht.
Haslach , den 29 . December 1840 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Dilger .

( 1 ) Kork . sAufforderung . 1̂ In Untersuchungs¬
sachen gegen den Wagncrgesellen Sebastian Ben¬
der von Malschcnberg wegen Diebstahls soll
Jnculpat noch einmal vernommmen werden .Da nun dessen dermaliger Aufenthaltsort nicht
auSgemittelr werden kann , so wird derselbe auf¬
gefordert , sich innerhalb 6 Wochen dahier zu
sistiren , widrigen - nach Lage der Acten erkannt
werden soll.

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht,den Sebastian Bender , dessen Signalement nicht
angegeben werden kann, im Betretungsfallemit Laufpaß hieher weisen zu wollen .Kork, den 8 . Jänner 1841 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Der Amtsverweser :

Kraft .
Oberkirch . sFahndungszurücknahme .^ Da

Michael Keßler von Petersthal heute dahier
eingebracht wurde , so wird die gegen denselbenerlassene Fahndung hiemit zurückgenommen .

Oberkirch , den 10 . Jänner 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .

Zehtttablöfungcn .
In Gemäßheit des § . 74 deS ZehntablösungS -

j gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Wiesloch
( 2 ) zwischen der ev. Protest . Pfarrei Schatt¬

hausen und den Zehntpflichtigen in Baierthalund Schattbausen ;
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im Bezirksamt Salem

( 1 ) zwischen der Standcsherrschaft Salem und
der Gemeinde Mimmenhausen ;

im Bezirksamt Boxberg
(1 ) a . zwischen der Fürstl . Standcsherrschaft

Löwenstein und der Gemeinde Schweigern ,
b . zwischen der Fmstl . Standcsherrschaft

Löwenstein und der Gemeinde Uffingen ;
im Bezirksamt Staufen

(3 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung
HeiterSheim und der Gemeinde Grunern ;

( 3 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung
HeiterSheim und der Gemeinde Untermünsterthal ;

im Bezirksamt Müllheim
( 3 ) bt § dem Maier Kaltenbach auf Laufener

Gemarkung zustchenden Zehntens ;
im Bezirksamt Heiligenberg

(2 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Pfullendorf und den Zehntpflichtigen zu Glas¬
hütten ;

(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Pfullendorf und dem Gutsbesitzer Joseph Reichle
zu Freudcnbcrg ;

(3 ) dcS standesherrlich Fürstenbcrgischen Zehn¬
tens in den Gemarkungen Ochsenbach und Zoz -
negg (Gemeinde Burgwciler ) ;

im Bezirksamt Boxberg
(3 ) zwischen der Fürstl . Standesherrschaft

Leiningen und der Gemeinde Lengerieden ;
im Bezirksamt Eppingen

( 2 ) zwischen der Gemeinde Tiefenbach und
Großherzogl . Aerarium .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab -
lösungsgefetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu halten .

(3 ) R a d o l f z e ll . sPräclusiv - Erkenntniß .s
Nachdem sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 8 . Februar d . I . , die Zehntablösung zwischen
der Pfarrei und der Gemeinde Singen betreffend ,
Niemand gemeldet hat , so wird das angedrohte
Präjudiz hiemit ausgesprochen .

Radolfzell , den 28 . Deeember 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Klein .
( 3 ) Pforzheim . sPräclusiv - Erkcnntniß .s

Nachdem sich auf die diesseitige öffentliche Auf¬

forderung vom 12 . September d . I . r- die
Zehntablösung zwischen der Pfarrei Niesern und
den dasigen Zchntpflichtigcn betreffend — Nie¬
mand gemeldet hat , so wird das angedrohte
Präjudiz der Verweisung etwaiger Ansprüche
auf den Zehnten an die zchntbcrechtigte Pfarrei
ausgesprochen , was anmit bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 20 . Dcc . 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .
Hüfingen . sPräclusivbcscheid .s Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 15 . März d. I . ,
Nro . 7269 , keine Ansprüche aus den der Fürstl .
Standcsherrschaft Fürstenberg in der Gemarkung
Unadingen zustchenden Zehnten angcmrldct wor¬
den sind , so werden alle Jene , welche ein Recht
auf das Zehntablösungs - Kapikal in ' der Ge¬
markung Unadingen haben , hicryit an den Zehnt -
berechtigten verwiesen .

Hüfingen , den 30 . Deeember 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Schwab .
( 2 ) Neustadt . sPräclusiv - Erkenntniß .s Da

aus die öffentliche Bekanntmachung vom 13 .
Juni d. I . keine Rechte auf den zwischen der
Fürstlichen Standcsherrschaft Fürstenberg und
der Gemeinde Dittishausen abgclösren Zehnten
gewahrt worden sind , so werden Jene , welchen
dennoch Rechte auf diesen Zehnten zustehen sollten ,
lediglich damit an den Zehntbercchrigten gewiesen .

Neustadt , den 31 . Deeember 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schulocnliquivationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und Vorzugsverfahren angcordneten
Tagfahrk , bei Vermeidung deS Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkundcn und Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim -
mung deS Massepflegers , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande komtnenden Borg -
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oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigrtreken an¬
gesehen werden sollen . Aus den»

Oberamt Pforzheim
(1) von Dietlingen , an die in Gant erkannte

Verlassenschaftsmaffe des verstorb. Karl Schwarz ,auf Donnerstag den 25 . Februar d. I . , frühe9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .
(1 ) von Pforzheim , an die in Gant erkannte

Verlaffenschaft des verstorbenen Silberarbeiters
Karl Göttlich Scharrle , auf Montag den 1 .
Februar d . I . , Morgens 9 Uhr , auf diesseitiger
Oberamtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Rastatt
( 1) von Stollhofen , an die in Gant erkannte

Georg Herrmann '
schen Eheleute , auf Freitagden 22 . Januar d. I . , Bormittags 9 Uhr , auf

diesseitiger Oberamtskanzlei . AuS dem
Oberamt Bruchsal

( 1) von Oestringen , an das gn Gant erkannte
Bermögen des Landmanns Bernhard Weidner
jung , auf Montag den 8 . Februar d . I . , frühe8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Pforzheim . sGläubiger -Aufforderung .) Rein¬
hard Joseph Aydt von Bilfingen , welcher sichseit 1830 als Schreiner in Baltimore niederge¬laffen , hat um Ausfolgung seine- Vermögensund Entlassung auS dem StaatSvrrbande ge¬beten .

Da diesem Gesuche diesseits nichts entgegensteht , so werden alle Diejenigen , welche auswas immer für einem Grunde an denselben
Forderungen zu machen haben , aufgefordert ,
solche am Freitag den 19 . Februar 1841 , Vor -
mittagS 9 Uhr , diesseits anzumelden und zu
begründen , widrigenfalls ihnen nach Verabfol¬
gung des Vermögens zu ihrer Befriedigung nichtmehr verhelfen werden könnte .

Pforzheim , den 24 . December 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .
Pforzheim . sGläubiger - Aufforderung .) Der

Bürger Johann Kajetan Aydt von Bilfingenist willens , mit seiner Frau und 9 unmündigenKindern nach Nordamerika auszuwandern .Da seinem dcSfallsigcn Ansuchen um AuS -
folgung des Vermögen - und Entlassung ausdem Untrrthanenverbande nicht- im Wege steht,so werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Forderungen an ihn oder
dessen Familie zu machen haben , aufgefordert ,solche am Freitag den 19 . Februar d . I . , Vor¬

mittags 9 Uhr , diesseits anzumelden und zubegründen , widrigenfalls ihnen nach Verabfol¬
gung deS Vermögens zu ihrer Befriedigung nicht
mehr verholfen werden könnte .

Pforzheim , den 24 . December 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .
fl) Offenburg. sSchuldcnliquidation .) Die

Michael Kunz '
sche Wittwe und deren Tochter¬mann Georg Danner von Ebersweier wollenmit ihren Familien nach Nordamerika auswan¬

dern ; eS wird daher Tagfahrt zur Liquidation auf
Donnerstag den 21 . Jänner d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzleianberaumt , wozu deren Gläubiger mit dem Be¬
merken vorgeladen werden , daß den Ausblcibenden
später von hier auS zu ihrer Befriedigung nichtmehr verholfen werden könnte .

Offenburg , den 2 . Jänner 1841 .
Großherzoglicher Oberamt .

Kern .
(2 ) Gerlachsheim . sGläubiger - Vorladung .)Der Gemrindrbürger Simon Ballbach zu Zim¬mern beabsichtigt mit seiner Familie nach Nord¬amerika auszuwandcrn .
Zur Richtigstellung seiner Schulden wird Tag¬fahrt auf Dienstag den 19 . Jänner 1841 , Vor¬

mittags 8 Uhr , anberaumt , wozu dessen Gläu¬
biger mit dem Bemerken vorgeladen werden ,daß hierauf die Auswanderungs - Erlaubniß er-
theilt werden soll , und sie es sich sodann selbst
zuzuschreiben haben , wenn man ihnen dieSscitönicht mehr zur Zahlung verhelfen kann.

Gerlachsheim , den 28 . December 1840 ,
Großherzogl . Bezirksamt ,

Gaß .
(1) Durlach . sVerschollenheitS - Erklärung .)Gottfried Bitkmann von Spielberg , welcherauf die ergangene Edictalladung vom 13 . Dec .1839 , Nro . 25163 , keine Nachricht von sich ge¬geben hat , wird nunmehr für verschollen erklärt .Durlach , den 8 . Jänner 1841 .

Großhcrzogliches Obrramt .
Baumüller .

(2 ) Oberkirch . sttrtheil . ) In Sachen derBalbina Kasper von Nußbach , gewesenen Ehe¬frau deS Bierbrauers Mast von da , Klägerin ,Jmpettanlin , gegen den entwichenen WilhelmMast von da, Beklagten , Jmpetraten , Prozeß¬kostenforderung betreffend , wird erkannt :Der durch Verfügung vom 2 . Oktober d. I .
fürsorglich verfügte Arrest auf daS dem Be¬
klagten anerfallene Vermögen fei für statthaft
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zu erklären unter Ausschluß des Beklagten mir
seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit deS
Arrestes , in der Hauptsache aber sei Beklagter
unter Ausschluß mit seinen Einwendungen
schuldig , die Kosten des Ehescheidungsprozesses
un Betrag von 118 sl. 35 kr. binnen 14
Tagen bei Zwangsvcrmeidung zu zahlen und
die Kosten des gegenwärtigen Verfahrens zu

^ tragen . V . R . W .
To geschehen , Obcrkirch den 12. Decemb . 1840 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Jüngling .

Entscheidungsgründe .
Bezüglich auf die Hauptsache bat die hofge¬

richtliche Verfügung vom 2 . Mai d . I . , Nr . 4980
III . Sen . , ausgesprochen , daß Wilhelm Mast
die Kosten des Ehescheidungsprozeffcs zu tragen
habe , die nach §. 69 der Eheordnung in allen
Kosten des Ehescheidungsprozeffcs bestehen. Klä¬
gerin hat dieselben gehörig liquidirt u . die Aus¬
gaben bescheinigt , die aber schon durch die Be¬
rufung auf die betreffenden Eheschcidungsactcn
begründet sind , wornach sie 118 fl . 35 kr. be¬
tragen . Nach dem heute gestellten Contumacial -
Anrufen ist nun der Beklagte mit seinen Ein¬
wendungen gegen das ausgestellte Kostrnver -
zeichniß auszuschließen .

Bezüglich auf das Arrestgesuch ist in der heutigen
Tagfahrt von kläger'

scher Seite durch Vorlage
der nöthigen Beweisurkunden durch Anrufen der
EhescheidungSacten der fürsorglich erkannte Arrest
gerechtfertigt worden , und muß der ausgeblirbene
Jmpetrat gemäß des mit Verfügung vom 2 . Oct .
d . I . angedrohten RechtSnachkheils mit seinen
Einreden gegen die Rechtmäßigkcit des Arrestes
auf den von der Klägerin gestellten Antrag prä-
cludirt werden . Hiernach mußte unter Hin¬
weisung auf § . 694 der Prozeßordnung , wie ge¬
schehen , erkannt werden .

Nro . 29670 .
Gegenwärtiges Urtheil wird , da der Beklagte

sich auf flüchtigem Fuß befindet , andurch öffent¬
lich bekannt gemacht .

Obcrkirch , den 22 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

( 1 ) Sinsheim . sVerschollenheits - Erklärung .^
Der Bauernknecht Philipp Wolf von Eschel-
bronn , welcher auf die öffentliche Vorladung
vom 3 . Mai 1839 , Nro . 7350 , keine Nachricht
von seinem jetzigen Aufenthalte gegeben hat ,
wird andurch für verschollen erklärt, und soll
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten gegen

Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben
werden .

Sinsheim , den 4 . Januar 1841 .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Lang .
(3 ) Karlsruhe . sVerschollenheits - Erklärung ĵ

Da Christoph Dunke von Welschneureuth sich
innerhalb der ihm anbcraumten Frist nicht zum
Empfang seines Vermögens gemeldet hat , so
wird er nunmehr für verschollen erklärt und
seinen nächsten Anverwandten sein Vermögen
gegen Caution ausgcfolgt .

Karlsruhe , den 21 . December 1840 .
Großherzogl . Landamt .

v. Fischer .

Kauf - Anträge .
( 1 ) Linx , Amts Rheinbischofsheim . sHolz -

versteigerung .^ Die hiesige Gemeinde läßt Mon¬
tag den 25 . d . M . in dem Korkerwaldantheil
in den Lachen, 26 Stück aufrechtstchende Eichen,
welche sich vorzüglich zu Holländcrholz eignen ,
gegen baare Zahlung versteigern , wozu man die
Liebhaber einladet . Die Zusammenkunft ist
Bormittags 9 Uhr in dem diesjährigen Holz¬
schlage am Kamm bei der Sandschleife .

Linx , den 6 . Jänner 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Baaß .
Weyher , Oberamis Bruchsal . sAwangsver -

steigerung .) In Folge oberamtlicher Verfügung
vom 22 . Jänner , 26 . Februar und 30 . Sept .
1840 , Nro . 2060 , 6081 und 24707 , werden
dem Andrea - Brenner und Johann Dreher

,von hier die unten bezcichneten Liegenschaften am
Montag den 25 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr , auf dem, hiesigen Rathhause
im ZwangSwcge einer zweiten Versteigerung
ausgeseht , wozu man di« Steiglirbhaber mit
dem Anfügen einladet , daß der endgültige Zu¬
schlag erfolgt , wenn auch das letzte Gebot unter
dem Schätzungsweise bleiben sollte .

Beschreibung der Liegenschaften ,
a . Dem Andreas Brenner :

An Aeckern :
1) 1 Viertel 20 Ruthen in den Kisseläckern,

neben Nicolaus Simon und Engelbert Händel .
2 ) 1 Viertel in der Süllen , neben Jakob

Holzer und Sebastian Debatin .
b. Dem Johann Dreher :

An Aeckern :
1) 1 Viertel in der Hauptftang , neben RochuS

Becker und Jobann Lang .



— 34 —

2) 1 Viertel in der Multen , neben RochusGänsmandcl und Franz Peter Hundsdörfer .3 ) 20 Ruthen in den krummen Aeckern, nebenWendelin Bellm und Simon Walter .4 ) 1 Viertel in den Waidenäckcrn , nebenKaspar Webers Wkb . und Andreas Händel .Weyher , am 4 . Jänner * 841 .
Bürgermeister Schütz .

vdt . Baader , Rathsschr .(3 ) Bretten . fMühle '-Versteigerung .^ Ausder Verlaffenschafc der Müller S . Georg Auch-
schcn Ehefrau von Gochshcim wird der Erb -
rhciiung wegen bis

Montag den 18 . Jänner 1841 ,Vormittags 10 Uhr , auf dein Rachhause zuGochsheim versteigert :
Eine Mahlmühle mit 3 Mahl - und 1 Schäl¬gang , Hanfrcibe mit 2 llleibbetten , nebst einem

zweistöckigen Wohngebäude unter einem Dach ,dann ein Oekonomie - Gebäude , Scheuer , zweiViehftallungen und sechs Schweinställcn , sammteinem gewölbten Keller unter einem besondernDache ; ferner
1 Viertel 24 Ruthen GraS - und Baum -

garten .
20 Ruthen GemüSgartcn und
1 Morgen 1 Viertel 33 Ruthen Wiesen beider Mühle und dem Wohnhaufe .Die Mühle , Wohnung und Oekonomie - Ge¬bäude bilden mit der sehr geräumigen Hofraitheund den vorbeschriebenen Grundstücken ein Arron¬dissement , und es liegt daS Ganze an demKraichbach, in dem schönen Wiesrnthale , unweitder Stadt Gochshcim .

Das Wasserwerk der Müble ist oberschlächtigund in einem sehr guten Zustande , weßhalb dieMühle sich aus den nahe liegenden bedeutenden
Dorsschasken der besten Frequenz erfreut .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Ver¬mögens - und Sittenzeugniffen auszuweisen .Bretten , am 21 . Oec . 1840 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Baumann .
(2 ) Lahr . sLiegcnschasls - Versteigerung .s InFolge richterlicher Verfügung vom 29 . Juni1840 , Nro . 15053 , werden dem BernhardMoSbach in Oberweier im Dollstreckungswege ,durch den Distrikts - Commissär , auf Kosten deSdortigen Bürgermeisters ,

Montag de » 25 . Januar 1841 , >
Nachmittags 2 Uhr , !auf dem Rathhause in Oberweier nachfolgende '

Liegenschaften öffentlich - versteigert , und es er- 1

folgt der Zuschlag , wenn der SchätzungSprcisoder darüber geboten wird .
Eine Behausung , Scheuer und Stallung untenim Dorf , neben Johann Heist und Lorenz Walz .1 Sester Hofplatz und Garten allda .1 Haufen Reben im Roßburg , neben LorenzKrummer und Anton Kurz .1 Sester Rebgeländ im Hafenleimen , nebenJohann Rottler und dem Weg .

Lahr , den 28 . Dec . 1840 .
Großh . Amtsrevisorat .

Bittmann .
(3 ) ObersaSbach , Amts Achern. fLiegen -

schastsverstcigerung .s In Folge richterlicher Der -fügung vom 3 . Deccmber d. I . , Nro . 17817 ,werden aus der Gantmasse der Andreas Steinle¬schen Eheleute zu Obersasbach die untenbenannten
Liegenschaften

Dienstag den 19 . Jänner 1841 ,Nachmittags 2 Uhr , in dem Erlenbadwirthshauseöffentlich versteigert ; als :
1 ) Ein anderthalbstöckiges , neuerbautes WohnhauS mit Balkcnkeller , Scheuer und Stallungunter einem Dache , nebst dabei liegenden 2Viertel Acker- und Matkfeld , einerf. der Weg ,anderseits Anton Streif .

2 ) Ein Viertel Acker in der Rottert , einerf .Michael Schnurr , anders. Christian Niedermeier .3 ) 15 Ruthen Tannwald am Dannickel , einerf.Adam Wörner , anderseits Joseph Bruder .Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber erzielt wird .

Obersasbach , den 18 . December 1840 .
Bürgermeisteramt .

(2 ) Singen , Öberamks Durlach . sLiegen -schafcS- Verkauf oder Verpachtung .^ Die General -Wittwen - Kasse besitzt in der OrtSgemarkungSingen 17 Gülerstücke ( in der Steuer zu 898 fl .45 kr. und bei der Pfandbuchrenovation von1822 zu 800 fl . angeschlagen ) , welche entwederauf 3 bis 6 Jahre verpachtet , oder auf 4 bis6 Zieler unter der Hand verkauft und untererwähntem Anschlag abgelassen werden dürfen ;sie bestehen aus 4 Stück Aeckern in der ZelgBreitenlach und 11 Stück Aeckern in der ZelgQuilbronn , 1 Stück Wiesen u. 1 Stück Wingert .Das Berzcichniß darüber ist beim Bürgermeister¬amt Singen und der Eigenthümerin einzusehen ,bei welcher die Gebote auf einzelne Stück « wieauf das Ganze bi» zum 28 . Januar 1841 an¬
genommen werden .

Karlsruhe , den 6 . Jänner 1841 .
General - Wittwen - Kaffe.
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(3 ) Baden . sLiegenschaftsversteigerung .^ Bei
der heute vorgcnommenen Zwangsversteigerung
der zur Gantmaffe des hiesigen Bürgers und
Rebmanns Stephan Binz gehörigen Liegen¬
schaften ist der Schätzungspreis nicht erreicht
worden ; e» wird daher Tagfahrt zur zweiten
Versteigerung auf

Donnerstag den 21 . Januar 1841 ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , und werden dabei zur Versteigerung
ausgesetzt :

1) Ein zwei Stock hohes , von Stein er¬
bautes Wohnhaus in der Beuerner Vorstadt am
Hahnbuckcl dahier , mit 6 Wohnungen , den
Dachstock mit eingerechnet , nebst Balkenkeller ,
Stallung und Heuboden , sammt dem Platz ,
auf dem diese Gebäulichkeiten stehen , mit dem
dazu gehörigen Hofraum 25 Ruthen 51 Fuß
im Quadrat groß , angrenzend : einerseits Franz
Steinel , anders. Eduard Weber , vornen der
Frohndgrabenwcg , hinten Karl Huber .

2 ) Ungefähr rin Morgen Wiese in der Falkrn -
halde , « iners. Joseph Seifrieds Wittib , anders.
Joseph Jörger , oben mehrere Anstößer , unten
Weg .

3 ) Ungefähr V, Viertel Reben im Fröhnd -
graben , nebst Vorgeländ , einerseits Sebastian
Schieß Wittib , anders. Joseph Falk , oben die
Hardgaffe , unten Graf von PrrdelyS .

4 ) Ein Stück Neubruch - Acker am Birken¬
buckel , ungefähr 1 Morgen groß , einerf. Konrad
Schubis Erben , anderseits Ignaz Sulzer , oben
Se . Königliche Hoheit der Großherzog Leopold
und Fahrweg , unten Graf v. Predelys , Anton
Schädel und Fußweg .

5 ) Ungefähr % Viertel Ackerboden mit Vor -
geländ in der Falkenhaldc , einerseits Bernhard
Kunz , anderseits SeifriedS Wittib , unten der
Stadtwald .

6 ) Zwei Viertel Reben mit Vorgeländ in der
Falkenbalde , einerseits Bernhard Kunz , anders,
und oben Joseph SeifriedS Wittib , unten di«
Hahngasse .

7 ) Ein und halbes Viertel Reben mir Vor¬
geländ im Frohndgraben , einerf. Laver Stemel ,
anders. Sebastian Schieß Wittwe , oben Gaffe ,
unten Graf v. Predelys .

8 ) Ein halbes Viertel Acker im Thiergarten ,
einerseits Alois Jörger , anderseits Zimmermann >
Graf , oben Doctor Maier , unten Joh . Schleh . I

9 ) Zwei Viertel Reben mit Vorgeländ im
Frohndgraben , einerf. Georg Scifried , anders.
Joseph Reich , oben Schmied Ritzingers Wittib ,
unten Mathias Maier .

10 ) Zu gleicher Zeit wird von der Michael
Schwrigerts Wittib dahier das für den Schuldner
zu Unterpfand eingesetzte Grundstück , nämlich :

Sechs Steckhaufen Reben am Frohndgraben ,
ungefähr 1 Viertel groß, einerf . Joseph Reich ,
anderseits Reinhard Gleislc , oben Mathias
Maier , unten Zimmermann Kochs Erben ,

zum Kaufe ausgesetzt.
Die Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken

zur Versteigerung eingeladen , daß um die er¬
folgenden höchsten Gebote , wenn solche auch den
Schätzungspreis nicht erreichen, der endgültige
Zuschlag ertheilt werde .

Baden , den 10 . December 1840 .
Bürgermeisteramt .

Jörger .

Aachener und Münchener Feuer -
Dersichernngs - Gesellschaft .

Die Direction der genannten Gesellschaft hat
dem Herrn Friedrich Rumpf in Hornberg die
Agentur für die Aemter Hornberg und Wolfach
übertragen . Derselbe ist bevollmächtigt , unter
Genehmigung der Unterzeichneten Haupkagentur
Versicherungen auf fast alle verbrennbare Fahr -
nißgegenstände anzunehmcn .

Karlsruhe , den 5. December 1840 .
Die Hauptagentur .

Beruh . Schweig .
Die vorstehende Anzeige gibt dem Unterzeich ,

neten Veranlassung , sich zur Aufnahme von
Versicherungen für diese jede Bürgschaft ge¬
währende Gesellschaft zu empfehlen .

Ihre Prämien sind den Verhältnissen ange¬
messen , ihre Bedingungen sind klar abgefaßt ,
geben zu keinerlei Mißdeutungen Anlaß und ihre
Aktionäre verzichten auf die Hälfte des Gewinn -
zu Gunsten gemeinnütziger oder wohlkhätiger
Zwecke .

Die Statuten , VersicherungSbedingungen und
Rechnungsabschlüsse dieser Gesellschaft sind bei
der Unterzeichneten Agentur zur Einsicht zu er-
halten .

Hornberg , den 20 . December 1840 .
Die Agentur .

Friede . Rumpf ,
Gemeinderath u. Waisenrichter .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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